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DAS GLÜCK     nacherzählt aus der Erinnerung 

gem. Karl Dall 
 
 
Der Regen rinnt im ew’gen Gleichmaß der Welt. 
Die Sonne verspricht nicht immer das, was sie hält. 
Ich suche Ihn, Ihn, Ihn, den es gibt. 
Und der dir Blumen sehnliche liebt. 
 
Das Glück, das Glück gehört nur dir und mir. 
Die Welt, die Welt ist nur noch bei dir. 
Laß uns ewig in das Blau des Himmels schau’n. 
(Und noch’n bißchen Blau bitte von oben) 
Und auf das Glück dieser schönen Welt bau’n. 
 
Weist du noch Monika, als du das Glück in deinen Händen hielt’st. 
Du hast es mir nicht rübergeworfen, nein. 
Und heute weis ich warum, ja, heute, ja. 
Nu’ macht doch mal Kinder. Die Show muß laufen.... 
 
Das Glück .... 
 
Man kann sich seine Kapelle leider nicht aussuchen. 
Kinder, ihr müßt auch synchron sein. 
Ich kann nicht mehr, aufhören. 
Aufhören, aufhören, aufhören. 
 
Das Glück .... 
 
La La La La La La ..... 
 
Das Glück. 


